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ücber das Nordlicht am 12. August 1860,
von

Ludwig Reissenberger.

Am 12. August 1S60 wurde auch in Siebenbürgen wieder
einmal die hier seltene Erscheinung eines Nordlichtes beob-
achtet. Seit denn 17. November 1848 war dieses, soviel mir be-

kannt geworden ist , nicht mehr der Fall. Die diessjährige Er-
scheinung , welche auch noch in Wien , ferner in Emden von Dr.

Prestel und in Paris von Coulvier - Gravier (Wochenschrift für

Astronomie , Meteorologie und Geographie Nr. 38) an demselben
Abend beobachtet wurde, fing in Heimannstadt einige Minuten
vor 9 Uhr Abends an , zu welcher Zeit der Himmel genau im
Norden sich zu röthen begann. Bald darauf wurde auch ein

schwachi-s Strahlenschiessen nach oben bemerkbar und die Röthe
so intensiv , dass Viele eine ganz nahe Feuersbrunst als Ursache
derselben annahmen. Die Röthe erstreckte sich nach oben beinahe

bis zum Polarstern und hatte eine horizontale Ausdehnung von
mehr als 90". Gegen 9J/j Uhr nahm die Röthe mehr und mehr
ab und ging endlich in eine weisse Helligkeit über, welche noch
lange nachher bemerkbar war. Der Himmel war vor und wahrend
der ganzen Erscheinung , bis auf einige kleine , scbleierartige Wol-
kenstreifen im Westen , wolkenlos.

Ausser Hermannstadt wurde dieses Nordlicht , soviel mir be-

kannt geworden ist, in Siebenbürgen nur noch in Wallendorf bei

Bistritz beobachtet. Herr Pfarrer Klopps schreibt darüber Fol-

gendes. Am 12. August d. J. Abends um 9 Uhr wurde ein Nord-
licht wahrgenommen, dessen Höhe über dem Horizonte beiläufig

25—30" betrug. Punkt 9 Uhr war ein heller Strahl gerade im
Norden sichtbar, gleichsam als wenn die Sonne daselbst unter dem
Horizonte verweile und ihre Strahlen heraufsende. Seitwärts sah

man rothe Strahlen von mehr oder weniger Lebhaftigkeit. Später

verlor sich der helle Strahl in N. und erschien getheilt nach zwei

Seiten hin in NNO. und NNW. Von Norden gegen Osten war der

Himmel wolkenlos
;

gegen Nordwest hin befanden sich mehre
Wölkchen und gegen W^est stand eine grössere den Horizont nicht

berührende , sondern von allen Seiten begränzte Wolke , um wel-

che ringsherum die Röthe die grösste Lebhaftigkeit und die läng-

ste Dauer hatte. Nicht weit davon, etwas westlicher, lag im
Horizont ein schmaler Wolkenstreif, hinter welshem die Erschei-

nuna^ gegen 10 Uhr verschwand. Die Ausdehnung des Nordlichts

im Horizonte reichte von Nordwest bis Nordost. — Den 33. Au-
gust Abends bemerkte Herr Klopps eine ähnliche Erscheinung,

die aber in der kurzen Zeit , in welcher er ins Zimmer zur Uhr
und wieder zurücklief, verschwunden war, somit nur einen Au-
genblick gesehen , auch Täuschung sein konnte.
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